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Grosser Gemeinderat
Sonnenfelsstrasse 4, 3700 Spiez
Tel. 033 655 33 15
gemeindeschreiberei@spiez.ch

Auszug aus dem Protokoll des Grossen Gemeinderates vom 18. Novem-
ber 2024

256 190.04 Budget
Budget 2025 / Genehmigung

Ausführungen des Gemeinderates

Ursula Zybach: Sie freut sich, hier zum letzten Mal ein Budget vorstellen zu dürfen. Sie freut sich 
auch, dass man in den letzten Jahren mit der Budgetierung näher an die Realität gekommen ist. 
Auch mit den Investitionen ist man nähergekommen. Wenn man die Zahlen betrachtet, sieht man 
auch bei der Entwicklung der Selbstfinanzierung, dass man realistisch unterwegs ist. Sie wünscht 
denjenigen, welche das Budget umsetzen müssen, viel Energie und Kraft, damit wieder eine 
Punktlandung gelingt. Sie würde sich darüber freuen. Das Budget wurde neugestaltet. Mittels QR-
Code kann man verschiedene Darstellungen und Zahlen betrachten. Dies ist eine gute Weiterent-
wicklung. Die Finanzkommission hat die Zahlen dieses Jahr erstmals elektronisch erhalten. 

Selbstfinanzierung und Finanzierungserfolg
Die Differenz zwischen der Selbstfinanzierung und den Nettoinvestitionen ist der Finanzierungser-
folg und er beantwortet die Frage, ob wir die Investitionen mit eigenen Mitteln finanzieren können. 
Diese Zahlen beleuchten den Gesamthaushalt. Ab 2017 konnte die Gemeinde Spiez Finanzie-
rungsüberschüsse aufweisen. Im Jahr 2021 wurde ein minimaler Finanzierungsfehlbetrag ver-
zeichnet. So auch im Budget 2024 sowie im vorliegenden Budget 2025. Aufgrund der sehr hohen 
Investitionen in den nächsten Jahren ist klar davon auszugehen, dass dies so bleibt.

Bilanzüberschuss
Dank den positiven Rechnungsabschlüssen 2017, 2019, 2020 - 2023 ist der Bestand auf rund 18.3 
Mio. Franken angestiegen ist. Zusätzlich zum Bilanzüberschuss können auch die finanzpolitischen 
Reserven genannt werden, welche per Ende 2023 rund CHF 10,5 Mio. betragen. Es ist gesetzlich 
vorgesehen, dass diese Reserven per 01.01.2026 in den Bilanzüberschuss überführt werden. Der 
Bilanzüberschuss (unter HRM1 noch Eigenkapital genannt) verliert unter dem neuen Rechnungs-
modell zunehmend an Bedeutung, wird er doch durch unzählige Faktoren beeinflusst, welche kei-
ne Aussage über die Finanzkraft macht. Mit dem Eigenkapital können letztlich auch keine Investi-
tionen bezahlt werden. Der Bilanzüberschuss zeigt, ob der Finanzhaushalt mittel- bis langfristig 
ausgeglichen ist und das Verhältnis der Vermögenswerte zum Fremdkapital. Der Fokus wird auf 
die Selbstfinanzierung und auf dessen Verhältnis zu den getätigten Investitionen gelegt. Nur so 
kann beurteilt werden, ob die geplanten oder getätigten Nettoinvestitionen mittelfristig durch selbst 
erwirtschaftete Mittel finanziert werden können oder sich die Gemeinde neu verschulden muss.

Budget 2025 der Erfolgsrechnung / Überblick
Der Gesamthaushalt wird in den Allgemeinen Haushalt (Steuerhaushalt) und in den Haushalt aller 
Spezialfinanzierungen aufgeteilt. Im politischen Fokus bleibt der Allgemeine resp. der Steuerhaus-
halt. Der Allgemeine Haushalt schliesst nach Vornahme zusätzlicher Abschreibungen im Umfang 
von rund CHF 2,4 Mio. mit einem minimalen Überschuss von rund CHF 191‘000 ab. Die Spezialfi-
nanzierungen schliessen insgesamt mit einem Defizit von rund CHF 788‘000 ab. Hauptverantwort-
lich dafür ist das hohe Defizit bei der Abwasserrechnung, welches bewusst in Kauf genommen 
wird, um das hohe Eigenkapital dieser Spezialfinanzierung abzubauen. Die Verwaltungsabteilun-
gen wurden im Budgetprozess wiederum angewiesen, das Budget mittels Dreijahresmittel einzu-
geben. Sowohl die Finanzkommission als auch der Gemeinderat haben die Abweichungen grund-
sätzlich für plausibel befunden. Die Herausforderung liegt darin, dass das Gesamtbild, vor allem in 
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Bezug auf den Selbstfinanzierunggrad, trotz besserer Budgetgenauigkeit zu negativ „gezeichnet“ 
wird und auch die Budgetvorgaben des Gemeinderats teilweise verfehlt werden. 

Allgemeiner Haushalt
Im allgemeinen Haushalt (Steuerhaushalt) auf einen Blick sind sowohl die Nettoinvestitionen als 
auch das Ergebnis der Erfolgsrechnung ersichtlich. Die Selbstfinanzierung von rund 2,96 Mio. 
Franken reicht nicht aus, um die Nettoinvestitionen von rund 4,9 Mio. Franken zu decken. Es ent-
steht somit ein prognostizierter Finanzierungsfehlbetrag von rund 1,9 Mio. Franken. Dieser Fehlbe-
trag ist zwar unschön, aber tiefer als die letztjährigen Budgetwerte. Auch hier liegt die Herausfor-
derung darin, dass die geplanten Investitionen auch tatsächlich realisiert werden.

Zusätzliche Abschreibungen
Nach HRM2 müssen zusätzliche Abschreibungen in die finanzpolitische Reserve getätigt werden, 
wenn ein Ertragsüberschuss im steuerfinanzierten Haushalt vorliegt und die Nettoinvestitionen 
höher sind als die Abschreibungen. In den Rechnungsabschlüssen ab 2017 war dies immer der 
Fall. Total wurden so bis zum Rechnungsjahr 2023 rund 10,5 Mio. Franken in diese Reserve ein-
gelegt. Diese zusätzlichen Abschreibungen sind zu budgetieren. Im vorliegenden Budget sind es 
nochmals rund 2,4 Mio Franken. Es ist gesetzlich vorgeschrieben, dass ab 01.01.2026 (10 Jahre 
nach Inkraftsetzung HRM) diese Reserve zu Gunsten des Bilanzüberschusses aufgelöst wird.

Personalaufwand
Seite 10 des Budgetvorberichts kann man die Aufteilung des Aufwands entnehmen. Gegenüber 
dem Jahr 2019 wird sich der prognostizierte Personalaufwand im 2025 um 21,7 % erhöhen. Dies 
entspricht einem durchschnittlichen Wachstum von 3,1 % pro Jahr. Tatsächlich stieg der Personal-
aufwand von 2019 bis 2023 um 11,4 %, oder durchschnittlich 2,3 % pro Jahr. Das Wachstum der 
Personalkosten im vorliegenden Budget 2025 ist wiederum höher ausgefallen als in den letzten 
Jahren. Dies kann man aber schlüssig begründen: Zum gewährten Lohnanstieg von jeweils 1 % 
pro Jahr wurden neu Teuerungsausgleiche, welche vom kantonalen Lohnsystem vorgegeben wer-
den, gewährt. In der Vergangenheit herrschte wie bekannt eine Null-Teuerung. So ist seit dem 
Jahr 2023 kumuliert ein Wachstum von 7 % entstanden. Bei Personalkosten von 14,5 Mio. Fran-
ken sind das rund eine Million Franken an Mehrkosten. Weitere Begründungen findet man im Vor-
bericht auf Seite 10.

Sachaufwand
Gegenüber dem Jahr 2018 wird der prognostizierte Sachaufwand im 2024 um 19,4 % steigen oder 
durchschnittlich 2,8 % pro Jahr. Es ist interessant zu zeigen, wie sich der Gesamtaufwand von 
10,0 Mio. Franken aufteilt resp. wie genau sich der Sachaufwand zusammensetzt. Gemäss vorlie-
gendem Budget wird man 37 % davon für Dienstleistungen und Honorare ausgeben, ein Viertel für 
den baulichen Unterhalt, 10 % für den Material- und Warenaufwand etc. Die Dienstleistungen Drit-
ter wiederum setzten sich aus Dienstleistungen Dritter und Honorare für Fachexperten, Gutachten 
etc. und Informatik-Aufwand zusammen. Vielfach wird die Frage aufgeworfen, wieviel man für Ho-
norare der Berater etc. ausgibt. Es sind somit 6 % des Sachaufwands (oder 0,8 % des Gesamtauf-
wands).

Steuerertrag
Gegenüber dem Jahr 2018 wird sich der prognostizierte Steuerertrag im 2024 um 13 % erhöhen. 
Durchschnittlich ist somit ein Wachstum von knapp 1,9 % zu verzeichnen. Die vorliegenden Steu-
erprognosen sind auf einer optimistischen, aber realistischen Basis gerechnet. Die Wachstumsra-
ten bei den Einkommens- und Gewinnsteuern sind entsprechend hoch. Ein Hauptgrund dafür sind 
höhere Teuerungsraten als in den Vorjahren, was sich positiv auf die Einkommens- und Vermö-
genssteuern auswirken wird. Wie immer ist die Budgetierung der verschiedenen Steuerarten mit 
einigen Unsicherheit behaftet. Nach wie vor zeigt sich, dass in Spiez die natürlichen Personen den 
Hauptanteil am Steuerertrag leisten (81 %). Die Einkommenssteuern tragen 70 % und die Vermö-
genssteuern 9 % dazu. Firmen tragen 6 % zum Steuerertrag bei. Diese Anteile liegen seit Jahren 
in etwa gleich hoch. Aufgrund der Senkung der Liegenschaftssteuer-Anlage ab 2024 fallen die 
Erträge und somit auch der %-Anteil dieser Steuerart im vorliegenden Budget tiefer aus. Bei die-
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sem Wert ist zu beachten, dass der grösste Teil dieses Steueraufkommens (nämlich rund drei 
Viertel) wiederum von privaten Haushalten geleistet wird.

Grösste Investitionen 2025 (Allgemeiner Haushalt)
 Pädagogisches Zentrum Hofachern, Anteil Planungskosten (CHF 315‘000) 
 Schulanlagen und Kindergärten; Erneuerung und Beleuchtung LED (CHF 172‘500)
 Turnhalle Seematte, Bedachung und PV-Anlage, Anteil (CHF 450‘000) 
 Verschiedene Projekte Gemeindestrassennetz und Anlagen (CHF 1,9 Mio.)
 Anschaffung Fahrzeuge Werkhof (CHF 125‘000)
 Div. Projekte Wasserbau (CHF 446‘250)

Die Erfahrungszahlen der letzten Rechnungsjahre zeigen, dass aus unterschiedlichen Gründen 
jeweils nur ein Anteil des geplanten Investitionsvolumens tatsächlich realisiert wurde. Wie in den 
letztjährigen Budgets werden deshalb Investitionen wiederum mit einem Realisierungsfaktor von 
0.75 gerechnet. Das heisst, es werden nur 75 % der Investitionstranchen im Investitionsbudget 
eingestellt. Die restlichen 25 % werden ins Folgejahr verschoben. Mit dieser Massnahme kann die 
ganze Finanzplanung auf eine realistische Basis gestellt werden. Selbst dieser Wert ist sehr ambi-
tioniert. Gesamthaft sind 4.93 Mio. Franken im allgemeinen Haushalt geplant.

Der Gemeinderat beantragt, dem Globalbudget sowie den 14 Produktedefinitionen zuzustimmen, 
mit einem Steuersatz von 1.65 Einheiten und einem Liegenschaftssteuersatz von 0.9 Promille des 
amtlichen Werts sowie den einzelnen Spezialfinanzierungen.

Sie dankt für die Zusammenarbeit, welche sie als Ressortvorsteherin Finanzen während 13 Jahren 
haben durfte. Sie dankt der Finanzkommission für die gute Zusammenarbeit. Sie hat diese immer 
geschätzt. In den letzten 13 Jahren hat man einen grösseren Weg hin zu einer besseren Budget-
genauigkeit zurückgelegt. An dieser Stelle dankt sie dem früheren Finanzverwalter Stefan Christen 
und dem aktuellen Abteilungsleiter Finanzen Matthias Schüpbach, Daniel Wyss und dem gesam-
ten Team. 

Stellungnahme der GPK

Pia Ledermann: Am 1. November 2024 hat sie zusammen mit Bernhard Kopp das Geschäft ge-
prüft. Das Geschäft wurde am 14. August 2024 durch die Finanzkommission verabschiedet. Der 
Gemeinderat hat das Budget in einer ersten Lesung am 16. September 2024 behandelt. Am 28. 
Oktober 2024 wurde das Budget in einer zweiten Lesung verabschiedet. Die aufgeworfenen Fra-
gen konnten von Matthias Schüpbach beantwortet werden. Sie dankt allen, welche am Budgetpro-
zess mitgearbeitet haben. An der GPK-Sitzung vom 6. November 2024 wurde Eintreten auf das 
Geschäft beschlossen. 

Eintreten

Das Eintreten ist unbestritten.

Fraktionssprecher

Michael Dubach (SVP): Die SVP-Spiez ist bedingt erfreut über dieses Budget 2025. Das ausge-
glichene Ergebnis kommt auch dank der zusätzlichen Abschreibungen und der Einlage von 
CHF 2.4 Mio. in die finanzpolitische Reserve zustande. Die prognostizierten Steuereinnahmen 
steigen bei unverändertem Steuersatz um 6.2 % oder CHF 2.4 Mio. Die SVP-Fraktion hofft, dass 
die erfreuliche Prognose für das Jahr 2025 eintrifft. Für das Steuerjahr 2024 wird eine Zunahme 
der Steuereinnahmen von CHF 2.4 Mio. erwartet. Die SVP begrüsst, dass die Gemeinde mit 
CHF 5 Mio. weiterhin stark in die Infrastruktur investiert. Es ist zu hoffen, dass davon möglichst viel 
realisiert werden kann. Allerdings ist aufgefallen, dass der prognostizierte Selbstfinanzierungsgrad 
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mit 60 % deutlich zu tief ist. Nicht erklären kann man sich den Anstieg des Personalaufwands um 
5.78 %. Ursula Zybach hat vorhin Erklärungen dazu abgegeben. Der Punkt ist dennoch aufgefal-
len. Das leicht defizitäre Budget im Gesamthaushalt erscheint wiederum zu vorsichtig budgetiert. 
Wenn sich der Trend fortsetzt, darf man in der Jahresrechnung 2025 wiederum einen Bilanzüber-
schuss erwarten. Weiter wird mit dem Rechnungsjahr 2024 ein Bilanzierungsüberschuss von 
CHF 1.16 Mio. erwartet. Das prophezeite Finanzloch aufgrund der Reduktion der Liegenschafts-
steuer ist im Budget 2025 nicht ersichtlich. Ausserdem kann dank der guten Ausgangslage den 
Spiezer Bürgerinnen und Bürgern aus allen Einkommensklassen empfohlen werden, am 25. Fe-
bruar 2025 an der Volksabstimmung der Steuersenkung auf 1.60 zuzustimmen. Die SVP-Fraktion 
wird dem Budget einstimmig zustimmen und dankt der Abteilung Finanzen für die guten und über-
sichtlich erstellen Unterlagen. 

Oskar Diesbergen (EVP): Die EVP-Fraktion zeigt sich erfreut über die guten finanziellen Perspek-
tiven in der Gemeinde Spiez. Man muss aber auch vorsichtig sein, da Ende 2025 der Bestand der 
Neubewertungsreserven aufgelöst wird und es keine Sondereffekte mehr gibt. Dann wird die 
Rechnung etwas weniger beschönigt aussehen. Man hat gehört, dass man die Finanzlage der 
Gemeinde anhand der Selbstfinanzierung beurteilen soll. Hier kann Spiez noch besser werden. 
Die Fehlbeträge im allgemeinen Haushalt betragen fast CHF 2 Mio. und im Gesamthaushalt fast 
CHF 4.5 Mio. Das heisst, es wird eine Fremdfinanzierung geben. Es ist wichtig, dass man sich 
nicht mehr verschuldet und möglichst die Investitionen mit eigenen Mitteln finanzieren kann. Des-
halb wäre es schön und wichtig, wenn in Zukunft der Selbstfinanzierungsgrad wieder verbessert 
werden kann. Die EVP-Fraktion wird dem Budget 2025 zustimmen.

Branka Fluri (SP): Die SP-Fraktion dankt allen Beteiligten für die guten Unterlagen und die geleis-
tete Arbeit. Ein spezieller Dank geht an Ursula Zybach. Dem vorgelegten Budget kann zugestimmt 
werden und es wird begrüsst, dass der Selbstfinanzierungsgrad nach der Behandlung in der Fi-
nanzkommission noch gesteigert werden konnte. Nun liegt man bei ca. 60 %. Die Budgetgenauig-
keit konnte ebenfalls gesteigert werden. Man geht davon aus, dass die geplanten Investitionen 
getätigt werden können, obschon im Gemeinderat eine grosse Rochade ansteht. Auf Seiten der 
Verwaltung sind die notwendigen Stellen besetzt. Dies schlägt sich auch mit der Kostensteigerung 
beim Personalaufwand nieder. Der Kostenanstieg ist auch mit dem Teuerungsausgleich verbun-
den. Die zwei Prozent schlagen zu Buche. Lohnanpassungen und zum Teil ältere Mitarbeitende 
sind ein weiterer Faktor. Sehr erfreulich sind die wiederum höher prognostizierten Steuereinnah-
men. Die Gemeinde Spiez scheint auf guten Füssen zu stehen. Wie immer muss viel Geld in die 
Schulanlagen und den Tiefbau investiert werden (Sanierung Turnhalle Seematte, Instandstellung 
Schüpfgasse und viele andere Projekte). Grosse Ausgaben für die Schulanlagen Spiezmoos und 
Hofachern stehen noch an. Es wird davon ausgegangen, dass die Gemeinde diese Ausgabe stem-
men und soweit möglich selbst finanzieren kann. Bei der Abstimmung zur Steuersenkung wird man 
sich für eine leichte Steuersenkung auf 1.62 Einheiten einsetzen. Es kommen noch grosse Investi-
tionen auf die Gemeinde zu. Dies soll sich die Gemeinde Spiez leisten können, damit man weiter-
hin in einer lebenswerten Gemeinde wohnen kann. 

Rino Werren (FDP): Die FDP-Fraktion dankt allen, welche für dieses schöne Budget zuständig 
waren. Es ist interessant zu lesen und zu sehen, welche Steigerung der Qualität es in den letzten 
10 Jahren gegeben hat. Das macht echt Spass, dieses Dokument zu lesen. Auf gewisse Sachver-
halte sind die Vorredner bereits eingegangen. Ein Fingerzeig ist sicherlich angebracht bei den Per-
sonalkosten und der Teuerung. Wenn man dies mit dem Privatsektor vergleicht, spricht man nicht 
von solchen Prozentzahlen. Da spricht man eher davon, wie man diese gleich hochhält und effizi-
enter wird. Man würde es begrüssen, wenn in diese Richtung noch etwas gehen würde. Vielleicht 
ist das Budget so umfangreich geworden, dass man einige Stunden mehr aufwenden musste. Die 
FDP-Fraktion kann dem Budget einstimmig zustimmen.
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Bernhard Kopp (GS): Auch die GS-Fraktion kann sich dem Dank der Vorredner anschliessen. 
Das Budget ist lesbar und gut dargestellt. Gedankt wird der Abteilung Finanzen und der Finanz-
kommission für die Begleitung dieses Prozesses. Die angesprochenen Erhöhungen bei Personal-
kosten konnte er nachvollziehen. Vor allem auch weil er dieses Geschäft bei Matthias Schüpbach 
im Namen der GPK geprüft hat. Das Jahr 2023 war ein besonderes Steuerjahr mit hohen Steuerer-
trägen. Man kann aber nicht damit rechnen, dass dies in diesem Rahmen weiter ansteigen wird. 
Ab 2026 wird man nicht mehr Reserven auflösen können wie bisher. Es ist zu hoffen, dass man 
auch mit der geplanten Steuersenkung weiterhin gute Abschlüsse erzielen kann. Es ist erfreulich, 
dass im allgemeinen Haushalt ein Überschuss budgetiert wird. Er wünscht sich, dass das Budget 
wie geplant abschliessen wird. Die GS-Fraktion wird dem Budget zustimmen. 

Allgemeine Diskussion

Keine Wortmeldungen.

Beschluss   (mit 35 : 0 Stimmen)

Der Grosse Gemeinderat von Spiez

 auf Antrag des Gemeinderats
 gestützt auf Art. 31 g) und h) sowie 39 g) der Gemeindeordnung

beschliesst:

1. Das Globalbudget sowie die 14 Produktedefinitionen werden genehmigt.

2. Die Gemeindesteuer auf den Gegenständen der Staatssteuern (Einkommen, Vermögen, Ge-
winn, Kapital) beträgt unverändert das 1,65-fache des kantonalen Einheitssatzes.

3. Die Liegenschaftssteuer wird mit 0,9 Promille des amtlichen Werts erhoben.

4. Genehmigung Budget 2025 bestehend aus:
Aufwand Ertrag

Gesamthaushalt CHF 68'995'792 68'398'392
Aufwandüberschuss CHF 597'400

Allgemeiner Haushalt CHF 61'621'182 61'812'242
Ergebnis CHF 191'060

SF Abfallentsorgung CHF 1'838'610 1'797'500
Aufwandüberschuss CHF 41'110

SF Abwasserentsorgung CHF 4'113'430 3'559'050
Aufwandüberschuss CHF 554'380

SF Bootsplatzanlagen CHF 338’600 338’600
Ertragsüberschuss CHF 0 0

SF Feuerwehr CHF 1’083’970 891’000
Aufwandüberschuss CHF 192’970

5. Dieser Beschluss unterliegt dem fakultativen Referendum gemäss Art. 31 g) und h) der Ge-
meindeordnung.
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6. Der Gemeinderat wird mit dem Vollzug beauftragt.

NAMENS DES GEMEINDERATES
Die Präsidentin Die Sekretärin

J. Brunner T. Brunner

Geht an
-


